
476 Beſprechungen
über die „Rückberufung“ der religiöſen Genoſſenſchaften, die Verteilung von
edaillen, die Anſtellung von Feld⸗ und Lazarettgeiſtlichen, die Vornahme ent  2  2
er Kulthandlungen uſw ieſe Aktenſtücke eſitzen tatſächlich einen
en Wert für die Kirchenpolitik Die Leitartike der fran

ſi

en
Journaliſten agegen aben öchſtens ein gewiſſes Gegenwartsintereſſe.

ippert
ehrbuch des ka  en Kir  enre  18 von Dr ohanne Ba p⸗

tiſt ägmüller, Profeſſor der Theologie an der Univerſitä übingen.
Dritte, vermehrte und verbeſſerte Auflage Bde 19 8 XIV U. 508);
II 520) reiburg i. B 1914, Herder 17.—; In Leinw. V 20.—

Die Vorzüge der früheren Auflagen des ausgezeichneten Lehrbuches ſind
rhalten und m der ritten Auflage noch mehr zur Geltung gekommen. Die
beträchtliche Vermehrung des Umfangs, die eine Verteilung auf zwei ande rat⸗
ſam ma  —7 iſt durch te zahlreichen kirchenrechtlichen Beſtimmungen der letzten
aAhre und durch die ſorgfältige Erwähnung der imn Betracht kommenden Literatur
gegeben. Gerade durch die Literaturvermerke iſt Sägmüllers ehrbuch ein recht
brauchbares Nachſchlagewerk.

Während ieſe Zeilen geſchrieben werden, von Belgien der Geſchütz
donner nach Holländiſch⸗Limburg herüber. Er en die Aufmerkſamkeit auf das
Kapitel über den Kriegsdien der eriker, Bd 219 Von rüh an hat
die 11 jene, die menſchliches u auch ohne Verſchuldung vergoſſen
hatten, vom Klerikalſtand ausgeſchloſſen Das kirchliche Recht egrei Unter
dieſem Ausſchließungsgrund, dem „Mangel 1  Ni Herzensmilde“, die Beteiligung

einer durch die öffentliche Autorität erfolgten Tötung und te Teilnahme
m rieg Die ältere ehre hat durch Unterſcheidungen wiſchen gerechtem und
ungerechtem, Angriffs⸗ und Verteidigungskrieg im Anſchluß das Dekretalrecht
den letztgenannten run genauer eſtimm Die en Regeln entbehren jedo
zum Teil der Anwendbarkeit auf te eutigen Verhältniſſe „Bei der allgemeinen
Wehrpflicht“, chreibt ägmüller, „werden te Kommilitonen wohl nicht irregulär,
da ſie ämpfen üſſen“ teſe durchaus begründete Auffaſſung hat, wie mir
ſcheint durch die En  eidung der Pönitentiarie vom März 1912 (S. 220
Anm. und neuerdings durch die Kongregation für Verwaltung der Sakramente
11 Februar 1915 Cba Ppos Sed VII 97) die Beſtätigung erhalten.

Joſ Laurentius
Paläſtina und Syrien Auflage, mit 10 Karten, 17 Plänen und

Abbildungen. Meyers Reiſebücher. (XII U. 307) Leipzig
und Wien 1913, Bibliographiſches nſtitu Die neuteſtament⸗
en Lokaltraditionen Paläſtinas uIn der Zeit bor den
Kreuzzügen. Von Dr u  0 Klameth, Privatdozent V
mu (Neuteſtamentliche Abhandlungen. Herausgegeben
von Prof. Dr Meinertz, Münſter 1. 5. and 8

Vgl. Te Zeitſchrift LXI 415; XII 449; LXVIII (1 Aufl.);
554 (2 Aufl)
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(XII 152, mit Plänen) Münſter 1914, Aſchendorffſche Verlags⸗
buchhandlung. 4.50 eruſalem „Da d u 1e Wege
gingeſt Von Reynes Monlaur Preisgekrönt von der
franzöſiſchen ademie. Mit einem Vorwort von ardina de Cabrières,
Biſchof von Montpellier. Berechtigte, nach der Auflage des Originals
bearbeitete eutſche Ausgabe von Ludwig Klinger 8 262)
rier, Petrusverlag. 3.—

Die neue Ausgabe des eyerſchen * durch aläſtina hält ſich inner.  2  2
halb der en Grenzen Der eiſende, der in Geſellſchaft reiſt und den gewöhn  2
en Straßen olgt, ſoll durch das Büchlein die notwendige, aber auch genügende
Orientierung erhalten. Dieſem Zweck ten namentlich die Einleitung 1—91),
die dem Reiſenden m allen praktiſchen Fragen die beſten Dienſte eiſten ird
Die afe der türkiſchen ünzen iſt eine recht willkommene Beigabe der
Auflage, und wie das Kapitel „Münzweſen“ ſorgfältiger eachtung ert.
Die arakteriſtik des Orients und ſeines Lebens iſt durchweg gut getroffen und
verrät wahre Sa  enntnis.

Der beſchreibende Teil zeig überall die Spuren der Neubearbeitung. Was
e aläſtin

ſchung der letzten Tage geleiſtet, die zahlreichen Forſchungen und
Ausgrabungen, ſind wenigſtens kurz amhaft gemacht. So die Grabungen von

ezer, Tell Taannak, Tell el Muteſſellim, Jericho, Sebaſtije, Tell Hum Die
Angaben ſind leider ehr dürftig und geben keinerlei ild der gewonnenen Er⸗
gebniſſe und der Bedeutung der en Bauten Über das jedem Leſer ekannte
Jericho ätte doch mehr geſagt werden ollen, nUur die Grundmauern der

ſind erwähnt. Bei eimner folgenden Ausgabe könnte in dieſer Hin
ſicht mehr geſchehen Ebenſo dürfte eme größere Gleichmäßigkeit in der Behand
lung rſtre werden. Die Stephanskirche der Dominikaner in Jeruſalem ird
nicht einmal dem amen nach erwähnt, nur auf e einer 1 mit gut er⸗

altene Moſaikboden iſt hingewieſen. Auch der Ecole biblique der omint:  2
aner ird mit keinem orte gedacht Die wiſſenſchaftlichen Inſtitute dürften
trotz des mehr praktiſchen Zweckes des Führers mehr gewürdigt werden. Die
alten und jüngeren Überlieferungen des eiligen Landes ſind im allgemeinen
richtig verzeichnet und verſtändig beurteilt.

Von erſehen iſt der verſtändliche Druckfehler 19, 41
51 150) zu nennen. Bei der Beſchreibung des Gartens Gethſemane ird
der katholiſche eſer in den Paſſionsbildern, die im Innern des Gartens
der Umfaſſungsmauer angebracht ſind, ſofort die Kreuzwegſtationen erkennen

142) Auffällig iſt die Ausdrucksweiſe 193 Hier ird des Jairus gedacht,
„deſſen Töchterlein eſu 5 Die Evangeliſten drücken ſich anders aus.

Die neuteſtamentlichen Lokaltraditionen des eiligen Landes unterzieht
Klameth einer hiſtoriſch⸗kritiſche Prüfung, vorerſt nur für die Zeit vor

den Kreuzzügen. Es war keine verlockende Aufgabe, dieſen zum Teil wenig an:  *

ſprechenden und ſtark verwilderten Überlieferungen nachzugehen und deren Ent⸗
begreiflich zu machen. Die Ergebniſſe leiben bei der Dürftigkeit der
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en Nachrichten zweifelhaft, und trotz der vom Verfaſſer eübten Vorſicht
und Zurückhaltung iſt für die Beurteilung noch ein weiter Spielraum offen
Die entſagungsvolle Arbeit ird darum eine vollſtändige Würdigung und An⸗
erkennung des hingebenden Eifers und der wiſſenſchaftlichen Behandlung nur
in dem engeren Kreis der Gelehrtenwelt erwarten dürfen. teſe ird aber mit
ihrem anke nicht zurückhalten.

Nicht der Wiſſenſchaft ſoll das Buch „Jeruſalem“ der Franzöſin Reynes
Monlaur dienen. Verſtändni will e8 wirken für die eiligen Stätten des
Orients, für das Land und ſein eben, für die heilige und ihren Tempel.
Die Tage hriſti en wieder rſtehen, die Zeit mit ihren Menſchen und Cha
rakteren, mit ihrem religiöſen Denken und Sehnen, mit ihrem Treiben und
reben, (und das) alles In dem und uin den Farben des Morgenlandes.
Vertrautheit mit der L, mit dem eben und den Sitten des andes, dazu
eine künſtleriſche egabung wirken zuſammen, 4  jene geheimnisvolle Ver⸗
gangenheit wieder eben gewinnen zu laſſen und den eſer ſo gefangen zu nehmen,
daß er ſich Iin die Tage Chriſti zurückverſetzt und das Jeruſalem zu ſchauen
vermeint, wie e8 war, da „Er teſe Wege ging  70 Wer einmal den Orient
geſehen, der ur  E beim eſen des u  Ees, was er früher eſchaut, und enn
auch die hergebrachten Überlieferungen nicht erſt ritiſch eſichtet, ondern ſo, wie
ſie vorliegen, verwertet werden, ſo ird dadurch die Lebensfriſche und Anſchaulich
keit der Darſtellung und amt te Freude dem Buche kaum beeinträchtigt.

erk
Kunſtgeſchichte

en und Erkennen. me Anleitung zu vergleichender Kunſtbetrachtung
Mit 416 Abbildungen und einer farbigenVon Paul Brandt

Afe. Zweite Auflage. —1 aQuſend. 8 Leipzig 1913,
Hirt Sohn Geb 5.— Muſeumsgänge. e Einführung
in Kunſtbetrachtung und Kunſtgeſchichte Von 8

＋ Mit
271 Abbildungen, darunter in farbiger Wiedergabe. Dritte Auf⸗
lage Lex.⸗8 Bielefeld Leipzig 1914, elhagen Klaſing
Geb 4.50 0a  10 Grünewal Von Joſten
[Künſtler⸗Monographien Nr 108.3 Mit 78 Abbildungen, darunter mehr⸗
farbigen Einſchaltbildern. ex.s8 (94) Bielefeld U. Leipzig 1913, elhagen

Klaſing Geb Kleine Velazquez-Studien. Von
Dr Aug 0a  er Mit 15 Tafeln. 8 60) München 1913,
Delphin⸗Verlag. 5.—; geb. 6.— Die eutſche alerei
Im Jahrhundert. Von Dr Richard Hamann. Mit 257 Ab⸗
bildungen. 80 (358 Text⸗ und 162 Bildſeiten.) Leipzig 1914,
Teubner Geb V Halbpergament 6.— Das Buch Ruth

Kupfer nach Joſeph Ritter v Führich 4 Mappe der Samm⸗
lung „Religiöſe Kunſ 74— 4⁰ Stuttgart, Seifert. 1.50

Das Buch 7  ehen und Erkennen“ bon Paul Brandt hat ereits einen weiten
Weg gemacht In kaum drei Jahren wurde eine Auflage von Exemplaren


